


Einwilligungserklärung zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen des Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM)
1. Einleitung
Gemäß § 167 Abs. 2 SGB IX ist der Dienstherr bzw. Arbeitgeber verpflichtet, allen Beschäftigten, die innerhalb eines Jahres länger als sechs Wochen ununterbrochen oder wiederholt arbeitsunfähig waren, ein Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) anzubieten. Ziel ist es, mit Zustimmung und Beteiligung der betroffenen Person Möglichkeiten zu klären, wie die Arbeitsunfähigkeit überwunden werden und mit welchen Leistungen oder Hilfen einer erneuten Arbeitsunfähigkeit vorgebeugt und der Arbeitsplatz erhalten werden kann.
2. Freiwilligkeit und Widerrufsrecht
Die Teilnahme am BEM ist freiwillig. Diese Einwilligung kann jederzeit – auch ohne Angabe von Gründen – ganz oder teilweise widerrufen werden. Ein Widerruf hat keine negativen Konsequenzen für das Beschäftigungsverhältnis.
3. Verantwortlicher im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten im Rahmen des BEM ist:
Name der Dienststelle / Behörde
Anschrift
Telefonnummer / E-Mail-Adresse
Name und Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten
4. Zweck der Datenverarbeitung
Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt ausschließlich zum Zweck der Durchführung des Betrieblichen Eingliederungsmanagements (§ 167 Abs. 2 SGB IX), insbesondere zur Feststellung von Ursachen für Arbeitsunfähigkeit, zur Planung geeigneter Maßnahmen zur Wiedereingliederung und zur Sicherung des Arbeitsplatzes.
5. Kategorien verarbeiteter Daten
Im Rahmen des BEM können insbesondere folgende personenbezogene Daten verarbeitet werden:
· Kontaktdaten (Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse)
· Angaben zur Dauer und Häufigkeit von Arbeitsunfähigkeiten
· Angaben zur Erkrankung, soweit sie für das BEM erforderlich und von Ihnen freiwillig mitgeteilt werden
· ärztliche Einschätzungen zur Leistungsfähigkeit (sofern von Ihnen vorgelegt)
· Angaben zu möglichen Anpassungsbedarfen am Arbeitsplatz
· Ergebnisse von Gesprächen im Rahmen des BEM
· Maßnahmenvorschläge und Dokumentationen
6. Rechtsgrundlage der Verarbeitung
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer Daten ist Ihre ausdrückliche Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO sowie Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO (bei Gesundheitsdaten), in Verbindung mit § 167 Abs. 2 SGB IX.
7. Empfänger der Daten
Ihre Daten werden ausschließlich im Rahmen des BEM und nur an folgende Personen bzw. Stellen weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des BEM erforderlich ist und Sie dem ausdrücklich zugestimmt haben:
· Mitglieder des Integrations-Teams
· ggf. Schwerbehindertenvertretung (bei Zustimmung)
· ggf. Personalrat (bei Zustimmung)
· ggf. externe Fachdienste oder Ärztinnen oder Ärzte (bei Zustimmung)
Eine Weitergabe an andere Stellen erfolgt nicht ohne Ihre ausdrückliche Zustimmung.
8. Dauer der Speicherung
Ihre Daten werden nur solange gespeichert, wie dies für die Durchführung des BEM erforderlich ist. Nach Abschluss des BEM-Verfahrens werden alle im Rahmen des BEM erhobenen Daten gelöscht oder vernichtet, spätestens jedoch 3 Jahre nach Abschluss des Verfahrens.
9. Ihre Rechte
Sie haben als betroffene Person jederzeit das Recht:
· auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten (Art. 15 DSGVO)
· auf Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 DSGVO)
· auf Löschung der Daten (Art. 17 DSGVO)
· auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO)
· auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO)
· auf Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO)
· auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO)
10. Erklärung und Einwilligung

Ich habe die obigen Informationen zum Datenschutz im Rahmen des Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM) zur Kenntnis genommen. Ich bin darüber informiert worden, dass meine Teilnahme am BEM freiwillig ist und dass ich meine Einwilligung jederzeit ganz oder teilweise widerrufen kann.
Ich willige ein, dass die oben beschriebenen Daten zum Zweck des BEM verarbeitet und an die in Ziffer 7 genannten Stellen weitergegeben werden dürfen, soweit dies zur Durchführung des Verfahrens notwendig ist.
Diese datenschutzrechtliche Einwilligung ist unabhängig von der Entscheidung über die Teilnahme am BEM selbst und kann getrennt widerrufen werden. Es erfolgt keine Ablage in der Personalakte. Die Einwilligung wird ausschließlich in der BEM-Akte verwahrt.
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Ort, Datum: 	_____________________________

Unterschrift: 	_____________________________
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